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Gs ijt eine natürliche Erſcheinung, daß ein erſt wenige Jahre be— 
ſtehender Verein, der gleich im Anfange ſeine weitgehenden Aufgaben von 
vielen Seiten erfaßt hat, ſich dann erſt längere Zeit in dem Begonnenen 
befeſtigen und darin erſtarken muß, ehe er wieder zu Neuem übergeht. 
Dieſe naturgemäße Erfahrung wird durch unſer Vereinsleben beſtätigt, und 
der Bericht über die Thätigkeit des verfloſſenen Jahres bringt daher nur 
die Fortſetzung deſſen, was im vorigen Jahresabſchluſſe zu verzeichnen war, 
aber eine Fortſetzung erfreulichſter Art mit durchweg befriedigenden Er— 
folgen und reich an Hoffnungen für ein weiterblühendes Vereinsleben. 

Der Gang des Unterrichts und Betriebes in der Kochſchule hat ſich 
ganz in der früheren Art und Weiſe geſtaltet, ſo daß die Zahlen des 
Kaſſenberichts mit den vorjährigen faſt gleichlauten. In den Sommer⸗ 
monaten iſt die Schülerinnenzahl ſoviel kleiner, daß die Einnahmen nicht 
die Ausgaben decken, die für Miete, Gehälter, Abgaben und Ergänzungen 
erforderlich ſind; die vollbeſetzten Winterkurſe gleichen dann den Mangel 
wieder aus. — Um dem Publikum einmal einen Überblick über die Leiſtungen 
der Kochſchule zu geben, veranſtaltete dieſelbe im vorderen Saale des 
Hotel du Nord am 9. Dezember 1893 eine Ausſtellung von Speiſen aller 
Art, nebſt Verkauf und Büffet. Der Gedanke fand lebhaftes Intereſſe und 
in wenigen Stunden war alles geräumt. Bei dem Grundſatz der Roch 
ſchulleitung, alles ziemlich zum Koſtenpreiſe abzugeben, wurde natürlich 
nur ein unbedeutender Ueberſchuß erzielt. — Eine in der Kochſchule zur 
Kochlehrerin ausgebildete hieſige junge Dame hat in Breslau zuſagende 
Stellung erhalten; auch die zu Dienſtmädchen herangebildeten Freiſchülerinnen 
finden leicht gute Stellung und haben ſich ſchon in verſchiedenen Fällen gut 
bewährt. — Die beiden Fräulein Voigt haben für den 1. April 1894 hier 
ihre Stellung aufgegeben, um in ihrer Heimat eine eigene Koch- und Haus⸗ 
haltungsſchule zu begründen. Eine in Caſſel zur Kochlehrerin ausgebildete 
Dame, Frl. Buſch aus Marienwerder, iſt jetzt als erſte und Frl. Schultz 
aus Danzig als zweite Lehrerin eingetreten. Letztere hat ihre Lehrzeit bei 
Frl. Voigt zurückgelegt; ſo bleiben Methode und Betriebsweiſe weſentlich 
unverändert. — Noch zu erwähnen wäre daß ein Gaskochherd angeſchafft 
wurde, um die Schülerinnen in der Behandlung und den Vorteilen des— 
ſelben zu unterweiſen. 

Auch das Bild, welches die Realkurſe bieten, iſt ziemlich ähnlich dem 
der früheren Jahre. Im Sommer ſank die Schülerinnenzahl wieder auf 
27 und ſtieg im Winterhalbjahr auf 52. Zu Michaeli fand zum Schluß 
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des erſten zweijährigen Kurjus in der Aula der Viktoriaſchule eine Feier 
mit Zeugnisverteilung ſtatt. Es erhielten Zeugniſſe diejenigen 15 
Schülerinnen, die ununterbrochen während des genannten Zeitraums an 
dem Unterricht teilgenommen hatten. Eine derſelben hat ſich nach Zürich 
begeben und ſtudiert nach abſolvirtem Examen an dem dortigem Polytechnikum 
Mathematik und Naturwiſſenſchaften. Unter den neu aufgenommenen 
Schülerinnen befinden ſich zwei Vollſchülerinnen. Sehr erfreulich iſt, daß 
der lateiniſche und naturwiſſenſchaftliche Unterricht viel regere Teilnahme 
gefunden hat, dagegen hat dieſelbe für neuere Sprachen abgenommen. Mit 
Freuden können wir konſtatieren, daß die Beteiligung von Lehrerinnen 
größer iſt, als in den Vorjahren, ſind ſie es ja, die für ſich und andere 
am erſten Gewinn aus der vertieften Bildung ziehen können. Auch Lehrer— 
wechſel hat in dieſem Jahre wieder ſtattgefunden, indem der Lehrer für 
Deutſch, Herr Dr. Lampe, durch Herrn Prediger Brauſe wetter erſetzt 
wurde. Die Geſetzeskunde iſt auch in dieſem Jahre mit Erfolg beibehalten 
worden, und auf Wunſch einiger Schülerinnen wurde im Januar für ein 
Vierteljahr der Unterricht in der Geſundheitslehre eingeführt, ohne aber 
ins Programm aufgenommen zu ſein. Soweit ſich bis jetzt der Erfolg der 
Realkurſe überſehen läßt, wird der Schwerpunkt bei uns immer in der 
Vertiefung der allgemeinen Bildung liegen, während die Vorbildung zum 
Fachſtudium, ſolange dasſelbe hier für Frauen nicht jtaatlich anerkannt ijt, 
immer eine Ausnahme bleiben wird. 

Der Mädchenhort, welcher im Oktober 1893 in das dritte Jahr ſeines 
Beſtehens trat, hat innerlich und äußerlich erfreuliche Fortſchritte aufzu— 
weiſen. Die Kinder fehlen ſeltener als früher und wechſeln auch weniger; 
find fie erft einige Monate dort, fo ſcheiden fie kaum ohne genügenden Grund 
aus, und der wohlthätige Einfluß der dort herrſchenden Ordnung und 
Sauberkeit läßt ſich namentlich an den älteren Kindern deutlich erkennen. 
Zwei der älteſten Schülerinnen ſind im Herbſt vorigen Jahres in ein feiteg 
Mietsverhältnis getreten und bewähren ſich bis jetzt gut. Die Zahl ber 
Helferinnen iſt in letzter Zeit auf 23 Damen angewachſen; doch könnte 
noch eine erheblich größere Anzahl zum Nutzen der Sache Beſchäftigung 
finden. Wir ſind auch in dieſem Jahre der Stadtverwaltung vielfach zu 
Dank verpflichtet: zunächſt für Bewilligung einer Unterſtützung von 
2500 ME. aus dem Fonds der präkludierten Noten der Danziger Privat— 
bank, ferner für Gewährung freier Heizung für die Klaſſenzimmer und die 
Lehrküche und endlich für Hergabe von 200 Badebillets für das Volks— 
brauſebad. Ferner zollen wir vielen Freunden des Mädchenhortes lebhaften 
Dank für bie Hergabe von Kleidungsſtücken und dergl. zur Weihnachts— 
beſcheerung, die am 22. Dezember ſtattfand und bei allen Teilnehmern 
einen erhebenden Eindruck zurückließ. — Die mit dem Mädchenhort ver- 
bundene, vom Vaterländiſchen Frauenverein unterhaltene kleine Haus— 


haltungsſchule entſpricht ihrem Zwecke, die größeren Mädchen zur Ordnung 
und Wirtſchaftlichkeit zu erziehen, durchaus. Es haben in den 11% Jahren 
ihres Beſtehens 10 Mädchen den Kurjus ſoweit abſolviert, daß fie mit ge: 
nügender Vorbildung für einen einfachen Haushalt entlaſſen werden konnten, 
während 4 andere noch einen Wiederholungskurſus durchmachen. Sehr 
erfreulich und wünſchenswert wäre nach den bisherigen Erfahrungen die 
Errichtung eines zweiten Mädchenhortes auf ber Niederſtadt, wo das Bee 
dürfnis wohl nicht geringer iſt, als in der Altſtadt. Doch ſind dazu leider 
noch keine Mittel vorhanden. 


Es ſind in dieſem Jahre 17 Krankenpflegerinnen ausgebildet, von 
denen 10 dem Vaterländiſchen Frauenverein in Elbing angehören, der dieſe 
Mädchen für den Kriegsfall ausbilden läßt. 3 von dieſen 10 haben indeß 
die Krankenpflege zum ſtändigen Beruf gewählt. Soweit wir das Schickſal 
der bis jetzt ausgebildeten Pflegerinnen verfolgen können, iſt das Nejultat 
ein ſehr zufriedenſtellendes, da faſt alle lohnenden Verdienſt, teils in feſter 
Anſtellung in Krankenhäuſern und Familien, teils in Privatpflege gefunden 
haben. Von den in dieſem Jahre ausgebildeten Pflegerinnen iſt 
die eine Oberin im Prauſter Krankenhauſe geworden, eine hatte 
im hieſigen Stadtlazareth eine Vertretung, eine iſt feſt bei einem 
Arzte engagiert, und eine hat Ausſicht, eine Anſtellung in einer großen An- 
ſtalt zu erhalten. 


Der Fortbildungsunterricht begann nach der viermonatigen Sommer- 
pauſe am 18. September 1893 und wurde wiederum für Deutſch 
und Rechnen in je zwei Parallelkurſen erteilt, zu deren Beſuch 
64 Anmeldungen entgegengenommen wurden. Den deutſchen Unterricht 
erteilten wie im Vorjahre die Damen Bertha Hellmann und Henze; 
für den Rechnenunterricht trat infofern eine Anderung ein, als Fräulein 
Böttrich, welche vom 5. Mai 1890 an ihre Kraft und große Fähigkeit 
fortdauernd dem Verein nach dieſer Seite hin mit beſtem Erfolge gewidmet 
hatte, nun wegen andauernder Kränklichkeit darauf verzichten mußte und 
durch Frl. Emilie Schuſter erſetzt wurde; für Frl. Clara Paradies 
trat deren Schweſter Frl. Gertrud Paradies ein. — Der Unterricht in 
der Buchführung, welcher auch in dieſem Winter von Herrn Auſt geleitet 
wurde, umfaßte wiederum wöchentlich 4 Stunden, begann am 19. September, 
dauerte bis zum 6. Februar und zeigte in ſeinem Verlaufe, daß die 15 
Teilnehmerinnen ſichere Kenntniſſe in der Buchführung, dem kaufmänniſchen 
Rechnen und der einfachen Korreſpondenz erlangt hatten. Auch in dieſem 
Winter nahmen 15 Schülerinnen der Bildungsabende an einem Hand— 
arbeitskurſus teil, welcher von Frl. Henriette Dufke in dem von Frau 
Dr. Quit gütigſt bewilligten Schullokale, Johannisgaſſe, ſtattfand und 
deſſen Reſultate den Eifer und die Geſchicklichkeit der Schülerinnen zeigten. 


Die Sonntag⸗Nachmittags-Unterhaltungen fanden auch in dieſem Jahre 
regen Anklang und wurden durchſchnittlich von 58 Teilnehmerinnen beſucht. 
Jeder der Abende bot des Intereſſanten viel, ſowohl in ſeinem muſikaliſchen 
als auch in ſeinem wiſſenſchaftlichen Teile. Die Vorträge fanden in nach— 
ſtehender Reihenfolge ſtatt: Emin Paſchas Forſchungsreiſen. — Zeit, Kraft 
und Geld als wichtige Faktoren im wirtſchaftlichen Leben. — Die Ent 
wicklung der Muſter bei den Handarbeiten. — Standesunterſchiede. — Der 
Weihnachtsabend, Vorleſung aus: „Ut mine Stromtid“. — Phantaſiereiſe 
in's Weltall. — über den Fäulnisbazillus. — Parcival. — Pompeji, Unter- 
gang und Ausgrabung. — Der trojaniſche Krieg. — Reſüme über bie ver- 
ſchiedenen Vorträge. — Jeder einzelne Unterhaltungsabend war ein genuß— 
reicher und allen Denen, welche uns durch muſikaliſche und wiſſenſchaftliche 
Vorträge erfreuten, ſei unſer wärmſter Dank dargebracht. 

Das Bureau beſteht in gleicher Weiſe wie bisher fort; es vermittelt 
Beſchäftigung für Arbeiterinnen, beſorgt Krankenpflegerinnen und weiſt 
Penſionen für Schulkinder und Erwachſene nach. Im letzten Jahre haben 
ſich 155 Arbeitſuchende und 161 Arbeitgeber gemeldet, von denen ein 
großer Teil berückſichtigt werden konnte. Klagen über mangelhafte Leiſtungen 
ſind uns faſt gar nicht zugegangen und wo es einmal geſchah, wird die 
Betreffende ferner nicht empfohlen. Um der großen Zahl junger Mädchen, 
welche Stellen als Stütze der Hausfrau ſuchen und zum Teil gute Zeugniſſe 
aufweiſen, beſſer als bisher zu ihrem Ziele verhelfen zu können, beſchließt 
das Bureau, gemeiuſchaftlich mit der Bibliothek das „Daheim“ zu halten 
und eventuell für dort angebotene Stellen Meldungen einzuſenden. — Da 
das Bureauzimmer ſich, namentlich an den Tagen des Bücherwechſels und 
des Billetverkaufs für Vorträge, Konzerte oder Vergnügungsabende als 
viel zu eng erwies, wurde zu Neujahr 1894 noch ein danebenliegendes 
Zimmer hinzugemietet. Wochentäglich von 10—1 Uhr vormittags ijt im 
Bureau eine Dame anweſend, um Auskunft jeder Art zu erteilen. In 
dieſen Stunden kann auch die zweimal im Monat erfcheinende, unſern 
Mitgliedern unentgeltlich zur Verfügung ſtehende Zeitſchrift „Frauenwohl“ 
abgeholt werden. 

Auch die Kommiſſion für die Bibliothek unſeres Vereins ift in der 
Lage, eine weitere gedeihliche Entwickelung derſelben zu verzeichnen und 
eine immer reger werdende Beteiligung von Vereins-Mitgliedern und 
jungen Mädchen, die an den Fortbildungskurſen teilnehmen, zu konſtatieren. 

Durch Schenkungen und Anfäufe ift fie recht reichhaltig geworden und 
imſtande, im allgemeinen jeder Geſchmacksrichtung zu genügen. Zu be— 
ſonderem Danke ſind wir dem verſtorbenen Herrn Prediger Bertling ver— 
pflichtet, der kurz vor ſeinem Ende unſerer Frau Vorſitzenden verſprochen 
hatte, für uns Geeignetes aus ſeiner großen Bücherſammlung auszuwählen. 
Der Tod ereilte ihn vor Erfüllung ſeines Verſprechens; doch hat der 
Magiſtrat, der Erbe ſeiner Bibliothek, daraufhin uns 44 Bände ſolcher 


Werke leihweife überlaſſen, die für die Stadtbibliothek ungeeignet, für uns 
aber recht wertvoll ſind. Dieſe Bücher haben wir als „Bertlingſche 
Bibliothek“ in unſerm Kataloge beſonders namhaft gemacht. Herrn Ober— 
bürgermeiſter Dr. Baum bach, durch deſſen gütige Vermittelung ſie uns zu⸗ 
gegangen ſind, ſprechen wir an dieſer Stelle unſern herzlichen Dank aus. 

Außer den vielen privaten Gebern, die wir nicht alle aufzählen wollen, 
die uns aber zum Teil mit vortrefflichen Werken in deutſcher und engliſcher 
Sprache beſchenkten, gebührt der Redaktion der „Danziger Zeitung“ unſer 
beſonderer Dank, da wir durch ſie mit den neueſten Werken deutſcher 
Novelliſtik in liebenswürdigſter Weiſe verſehen werden. 

Durch ſolche Gaben iſt unſere Bibliothek auf 1076 Bände angewachſen 
(gegen 800 im letzten Jahre), von denen wir aber 49 als für uns un⸗ 
brauchbar an Volksſchulbibliotheken abgegeben haben, ſo bleiben 1027 Bände. 
Davon entfallen auf: 


Novellen n 880 
poetiſche Werke. .. 198 
wiſſenſchaftliche Werke . 90 
Zeitſchriftenun 166 
EI о Я 
ange Werlte 888 


Summa 1027 

Es laſen 179 Abonnenten, von denen 33 als Mitglieder der Bildungs⸗ 
kurſe freie Leſer waren. 

Allen denen, die durch thätige Mithilfe, durch Geſchenke, durch 
Abonnement ihr Intereſſe an unſerer Vereinsbibliothek bekundet haben, 
unſern warmen Dank mit der Bitte um weitere freundliche Anteilnahme und 
Fürſorge. 

Die Weihnachtsmeſſe befand ſich in dieſem Jahre auf einer künſtleriſch 
entſchieden höheren Stufe als in den Vorjahren. Es wurde, um 
dem Publikum ein friſches und uneingeſchränktes Geſamtbild der Aus— 
ſtellung zu geben, der Tag vor Eröffnung des Verkaufs, der 10. Dezember, 
nur der Beſichtigung gewidmet. Dieſe Einführung fand großen Zuſpruch 
und Beifall und hatte nicht nur ein erfreuliches finanzielles Ergebnis durch 
das Eintrittsgeld, ſondern auch den nachhaltigen Nutzen, daß viele Nach— 
beſtellungen gemacht wurden, die den arbeitenden Frauen weitere Kreiſe 
als Abſatzgebiet für ihre Leiſtungen eröffneten. Zum Zwecke der größeren 
Nutzbarmachung dieſer Errungenſchaft wird die Meſſe im nächſten Jahre 
etwas früher gelegt werden, ſo daß bis zum Weihnachtstermin noch reichlich 
Zeit bleibt, Nachbeſtellungen zu liefern. 

Es fanden im Vereinsjahr 10 Vorſtands⸗und 6 Vereinsverſammlungenſtatt. 
In der erſten Vereinsſitzung, der Generalverſammlung am 20. April 1893, 
wurde die Neuberatung der Statuten vorgenommen und erledigt, der 
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Jahres- und der Kaſſenbericht erteilt und der nene Vorſtand, diesmal, 
entſprechend dem veränderten Statut, auf 3 Jahre gewählt. Die Wahl 
ergab das gleiche Reſultat wie im Vorjahre, und der Vorſtand wählte 
darauf aus ſich ſelbſt den engeren Ausſchuß, der ſich ebenfalls aus denſelben 
Damen zuſammenſetzte wie bisher. In der zweiten Monatsverſammlung 
am 18. Mai wurden die Kommiſſionen zuſammengeſtellt, entſprechend dem 
am Ende dieſes Berichts beigefügten Verzeichniſſe, und es wurde mit der 
Durchberatung der von der betreffenden Kommiſſion entworfenen Geſchäfts— 
ordnung begonnen. Dem folgten nur kurze geſchäftliche Mitteilungen. 

Nach den Sommerferien, die aber für einzelne Kommiſſionen keine Ruhe— 
pauſe bedeuteten, fand die erſte Sitzung des Vereins am 26. Oktober ſtatt. 
Zu Beginn derſelben, die ſonſt nur Kommiſſionsberichte enthielt, machte die 
Vorſitzende die Mitteilung von dem Ausſcheiden des Vorſtandsmitgliedes 
Frl. Käthe Schirmacher, die ſich zu Studienzwecken nach Zürich begeben 
hat. Die eifrige Thätigkeit der Scheidenden empfing den herzlichen Dank 
des Vereins und den Ausdruck eines warmen Gedenkens. In der Sitzung 
vom 30. November 1893 wurde ein Bericht über den am 30. Oktober in 
Nürnberg ſtattgehabten Frauentag erteilt, zu dem unſer Verein trotz Ein— 
ladung keine Abgeſandte hatte ſchicken können. Am 25. Januar 1894, der 
erſten Verſammlung des Kalenderjahres, wurden vorwiegend geſchäftliche und 
Vereinsangelegenheiten beſprochen und einige Berufszweige für weibliche 
Perſonen, wie Schreibmaſchine und Fleiſchbeſchau, für die jetzt in Danzig 
leichte Gelegenheit zum Erlernen und Verwerten ſei, nahegelegt. Der 
15. März, die letzte Verſammlung vor Schluß des Geſchäftsjahres, brachte 
dem Verein die Mitteilung, daß fid) der Vorſtand für Frl. Käthe Schirmacher 
und die ebenfalls auf ihren Wunſch ausſcheidende Frau Roſe Jorck durch 
Frau Bleek und Frau A, tsgerichtsrat Deutſchmann ergänzt habe. Frau 
Dr. Baum beſpricht eingehend eine auch für hieſige Verhältniſſe vieles 
Beherzigenswerte enthaltende Schrift der Frau Profeſſor Weber in Tübingen 
„über Krankenpflege und Diakonie“. In derſelben Sitzung erfolgte der 
Beitritt des Vereins und die Deputierung der Frau Dr. Baum zu einem 
am 29. März in Berlin ſtattfindenden Verbandstage deutſcher Frauenvereine 
behufs Anſchluß an den internationalen Frauenbund. 

Es fanden ferner im Vereinsjahre drei Vorträge von Rednerinnen 
ſtatt, von denen jeder zahlreich beſucht und ſehr beifällig aufgenommen 
wurde. Der erſte am 12. April 1893 wurde von Frau Loeper-Houpelle 
über „Erziehung in Schule und Haus“ gehalten, im zweiten am 28. Sep⸗ 
tember gab Frl. Käthe Schirmacher ein Bild vom Frauenkongreß in 
Chicago und endlich am 15. Februar 1894 ſprach die beredte Führerin 
der deutſchen Frauenbewegung, Frl. Auguſte Schmidt aus Leipzig, 
ihre ſchönen und bewährten Gedanken über „Unſre Aufgaben“ aus. 
Was Vergnügungen betrifft, ſo war dem Verein zunächſt reicher Genuß und 


angenehmer Kaſſenzuwachs durch eine Theatervorſtellung geboten, bie am 
1. Mai 1893 in dem von Herrn Direktor 9tojé freundlichſt überlaſſenen 
Theater unter Leitung des Herrn Leo Stein und unter Mitwirkung der 
Frau Saltzmann-Barreau, des Herrn Arndt und verſchiedener geſchätzter 
Dilettanten ſtattfand. Am 23. November und 22. Februar folgten zwei 
Vergnügungsabende im Apolloſaale, in denen das überaus zahlreich ver— 
tretene Publikum den freigebig geſpendeten ſchönen Kunſtgenüſſen reichen 
Dank zollte. 

Der Verein iſt neben ſeiner Zugehörigkeit zum Berliner Verein 
„Frauenwohl“ und feinem Anſchluſſe an den Bund Deutſcher Frauen 
vereine noch in der Lage geweſen, ſich mit mehr oder minder erheblichen 
Beiträgen an anderen idealen Zwecken zu beteiligen, ſo an den Berliner 
Mädchengymnaſialkurſen, an dem Berliner Hilfsverein für weibliche An- 
geſtellte und endlich an dem Danziger Verein zur Frühſtücksverteilung an 
arme Kinder. Andererſeits hat der Verein auch hier mehrfach thätiges 
Wohlwollen empfangen durch Gewährung ermäßigter Eintrittsbedingungen 
für ſeine Mitglieder, wenn es ſich um hohe Kunſtgenüſſe handelte. 

Der Verein hat demnach in vieler Hinſicht Urſache, dankbar zu ſein, 
dankbar für gutes Gelingen ſeiner Beſtrebungen, dankbar für jede Aner— 
kennung und Förderung derſelben. Und der Rückblick hierauf erfüllt mit 
frohem Mute für die Zukunft; denn es giebt wohl keinen ſchöneren Anſporn 
zum fröhlichen Vertrauen und zu friſcher Thätigkeit als eine befriedigende 
Erinnerung. So ſchließen wir dieſen Bericht mit dem weiteren Gelöbniſſe, 
unſre Kraft und unſer Denken dem Ziele zu weihen, für das wir uns zu— 
ſammengeſchloſſen haben, der Arbeit nicht nur für der Frauen Wohl 
ſondern für aller Menſchen Heil, dem Wirken für alles, was gut, wahr 
und ſchön iſt. 


Der Vorſtand. 


Ginnal men Ш ШШ in An WER Vereinsverpaltung. 


Einnahmen. 
546 Beiträge 1288,00 
Vorträge : 339,00 
Von 2 Unterhaltungsabenden 314,55 
Von der Theatervorſtellung 800,00 
Aus der . 578,85 
Zinſen 111,50 

Baarbeſtand vom BL. März 
1893 131,56 


3563,46 Mk. 


a fy = 


Mk. 


"n 


" 


Vereins⸗Bibliothel. 


Saldo am 31. März 1893 


Leſegeld. 118,85 


158,85 Mk. 


40,00 Mk. 


H 


Bildungsabende. 


Saldo vom 31. März 1893 


Für Deutſch und Rechnen. 130,50 
Für Buchhalterftunden . 65,00 
oue 3,50 


484,30 Mt. 


285,30 Mk. 


n 


"n 


„ 


Ausgaben. 
„jitjerate . 3 8 162,22 ME. 
Kalefaktor, Billetabnahme 20,50 „ 
Reiſegeld f. die Vortragenden 106,70 „ 
Realkurſe 540,00 „ 
Mädchenhort 300,00 „ 
Drucdjachen . 19910307 
Ausgaben für die Theaters 

vorſtellung . 57,95, 4, 

Beitrag (Berlin) . 125,80 „ 
5) Gymnaſialkurſe 

Berlin 5020 „ 
Beleuchtung. 8,00 „ 
Bureau. 300,00 „ 
Saalmiethe . 220,00 „ 
Flügel, Cello (PS UAM 
Beitrag zur Frühſtüctver⸗ 

teilung 50,00 „ 
Beitrag für einen Verein 010700299 
Zum Ankauf von Pfand- 

briefen 961,50 „ 
Baarreft . 443,04 „ 

3563,46 ME. 
Einbände für 180 Bücher. 77,10 Mk. 
Anſchaffung neuer Werke 10,45 „ 
1 Bücherregal n. ЖП 11% ) „, 
Diverjes . : 2,60 „ 
Baarreſt SEU iy 
158,85 Mk. 
Für Buchhalter- u. Kechnen- 

Stundengeld 264,00 Mk. 
Kalefaktor 21500, 
Für Beleuchtung der Oe- 

werbejchule . 11,80 „ 
Diverjes . 40,25 „ 

Baarreſt am 31. März 1894 147,25 „ 
484,30 Mk. 


Mädchenhort. 


Einnahmen, 


Saldo vom 31. März 1898 2505,97 Mk. 


Geſchenk v. h. Magiſtrat . 2500,00 „ 
Von der Vereinskaſſe 300,00 „ 
Von den Sammelſtellen u. 
direkte Geſchenke, zum 
Sommervergnügen und 
zu Weihnachten ge— 
ſammelt, geſchenkt zu 
Andachtsbüchern 108800 


Schulgeld und Erlös durch 
Handarbeiten d. Kinder 
Zinſen 


188,76 


"n 


„ 16520 


6671,73 Mk. 


Ausgaben. 


Gehälter und Gratifikationen 


nebſt Weihnachten 
Kleine Haushaltungs— 


947,25 Ml. 


bedürfniſſe 78,43 „ 
Strieimaterial . .. 107 
Zum Weihnachtsfeft © Ry 

keiten. 15,00 „ 
Andachtsbücher. 3,00 „ 
Seife und Petroleum 13,10%, 
Mehl . 16,68 „ 
Brot 186,34 „ 
Milch. 128,34 „ 
Druckſachen . 39,00 „ 
Zur Sommerfahrt 23,10 „ 
Wirtſchaftsgeräte , 4405. „ 
Baarbeſtand 6548/92 „ 
Weſtpr. Pfandbriefe. 4623,20 „ 


6671,73 Mk 


Realkurſe. 
Stundengeld . 1741,00 Mk. Gehalt für den Lehrer „. 2112,50 Mk. 
Zuſchuß von der Vereins— Inſerate, Druckſachen аб ОШ 
kaſſe 540,00 „ Perſonal. 80,00 „ 
Gas, Heizung, Petroleum. 34,95 „ 
= Diverjes . TRE 262 „ 

p Baarbeftand am 31. März 

EL 1894 14,20 „ 
2281,00 Mk. 2281,00 Mk. 

Bureau. 


Einſchreibegebühren 
Von der Vereinskaſſe 


68,15 Mt. 
30000 „ 


368,15 Mt. 


Miete, Heizung und Bedie— 
nung von 1. April 1893 


bis 31. März 1894 227,70 Mk. 


Inſerate 860 
Für Juli rapper 15,00 „ 
Porto. 1,00 „ 
Baartejt . 85,85 „ 


368,15 Ml. 


=p 


Kochſchule. 


Einnahmen. 
Saldo vom 31. März 1893 2168,58 Mk. 
Schulgeld u. f. verkaufte Speiſen: 


April! 883,35 Mk 
Mali! 82105, 
Jun n e ROO Oct; 
Juli: 188 , 
Auguſt 712,84 „ 
September 115857 
Oktober 3809 72:0 nes 
November 1041,98 „ 
Dezember, eet 
Januar 1894 1109,80 „ 
Februar. 5 1440/23 
Uu e: 145% 7 


14 007,89 Mk. 


Die zum Vereinsvermögen gehörigen 


J. Das allgemeine Verwaltungs-Conto . 


II. Vereinsbibliothek-Conto 
III. Bildungsabende-Conto 
IV, Mädchenhort⸗Conto 

V. Kochſchul-Conto. 


Die zum Vereinsvermögen gehörigen 


E 


MPa ЯКЕ 
2. Sparbuch Nr. 183 781 
3. Preuß. Conſols 3 Z. . . 
CERT, 5 4% . 
5. Weſtpr. 1 85 зуу LA 
II. Vereinsbibliothek-Conto 
III. Bildungsabende-Conto 
TV. Mädchenhort-Conto: 
1. Baarbeftand . 
2. Weſtpr. Pfandbriefe 3½ 2 A © 
3. 1 Sparbuch Nr. 200 753 
V. Nochſchul-Conto 
VI. Mealſchul-Conto 
VII. Burenu-Conty 


Ausgaben. 


Wiriſchafts- und Verwaltungskoſten: 


April 068% Me 
Mall EE 
Junn e, 
Jul,, 198,88, 
Auguſt 1983,92 „ 
September 691,61 „ 
Oktober 1092,42 „ 
November 808,82 
Dezember 1547,61 „ 
Januar 1894 . 1048,46 „ 
Februar . ; 886,81 „ 
März КРО ГОЛЫЕ, 


Baarreſt ant: "m Marz! 894 2176,10 Mk. 
14007,82 Mk. 


Kaſſenbeſtände waren am 31. März 1893; 
. 3753,51 Mk. 
38,60 „ 
285,30 
2505,67 „ 
2168,58 „ 
8751,66 Mk. 


Kaſſenbeſtände find am 31. März 1894: 


. Das allgemeine Verwaltungs- onto: 


443,34 Mk. 
64,76 „ 
1300,00 „ 
450,00 „ 
. 2850,00 „ 5108,10 ME. 
53,57 „ 


147,25 „ 
eeu 548,92 Mk. 
tammwert . 4475,00 „ 
148,20 „ 5172,12 „ 
2176,10 „ 
14,20 „ 
85,85 „ 


12757,19 Mk. 


Geſchäftsführender Ausihuß. 


Fr. Dr. Heidfeld, Fr. Dr. Baum, Fr. Dr. Quit, 
1. Vorſitzende. 2. Vorſitzende. Stellvertreterin. 
Fr. Dr. Werner, Frl. Henge, 
Schriftführerin. Stellvertreterin. 
Frl. Uathan, Fr. Bartels, 
Kaſſenführerin. Stellvertreterin. 
Vorſtand. 


Fr. Oberbürgermeiſter Dr. Baumbach. Fr. Dr. Berendt. Fr. Stadtrat Viſchoff. 
Fr. Bleek. Fr. Amtsgerichtsrat Deutſchmann. Fr. Konſul Durege, Frl. 
Emmendärfer. Fr. Wale Fajans. Fr. Gerichtsrat Frank. Fr. Agnes Jüncke. 
Fr. Stadtrat Rosmar. Fr. Juſtizrat Vinduer. Fr. Konſul Otto. Frl. Gelrichs. 
Frl. Tuiſe Ueinik. Frl. Solger. Fr. Elifabeth Steffens. 
Fr. (life Schirmacher. 
Kommiſſion für die Kochſchule. 
Fr. Steffens. Fr. Dr Baum. Fr. Bleek. Fr. Juſtizrat Lindner. Fr. Konſul 
Otto. Frl. Meinick. Frl. Solger. 


Kommiſſion für die Bildungsabende. 
Frl. Nathan. Fr. Bartels. Frl. Böttrich. Frl. Henze. Fr. Dr. Quit. 
Frl. Bertha Hellmann. 


Kommiſſion für die Bibliothek. 
Fr. Bartels. Frl. A. Hellmann. Frl. Witte. Fr. Dr. Herrmann. Frl. Krüger, 
Frl. v. Carlawitz. 


Kommiſſion für das Bureau. 
Fr. Juſtizrat Tindner. Fr. Bartels, Fr. Nos mack. Frl. Solger. Fr. Bleek, 
Fr. Schirmacher. Frl. Brehmer. Fr. Treptow. Frl. Mitte. ; 
Fr. Amtsgerichtsrat Deutſchmann. 


Kommiſſion für die Realkurſe. 


Fr. Dr. Baum. Frl. Emmendürffer. Fr. Fajna. Frl. Petry. 
Fr. Dr. Quit. 
Kommiſſion für bie Weihnachtsmeſſe. 
Fr. GF. Schirmacher. Frl. Solger, Frl. Büttrich. Fr. Dr. Herrmann. 
Fr. Fuszinshy. Frl. Uathan. Fr. Sommerfeld. Fr. Dr. Dewy. 
Fr. Bechmann. Fr. Treptow. Herr Stadtrat Viſchoff. 
Kommiſſion für den Mädchenhort. 

Fr. Gerichtsrat Frank, Fr. Dr. Baumbach. Frl. Herb, Fr. Bosak, 
Frl. Petry. Fr. €. Schirmacher. Frl. Schuſter. Frl. Stelter. Hr. Münſterberg. 
Kommiſſion für die Ausbildung in der Krankenpflege. 

Frau Dr. Berendt. 

Kommiſſion für bie Geſellſchaftsabende. 

Fr. Bischoff. Frl. Brandſtäter. Frl. Nathan, 


AU 


Verzeichnis der 346 Bereinsmitglieder 1893/94. 


Die mit einem! bezeichneten Mitglieder find außerordentliche. 


Herr Geh. Sanitätsrat Dr. Abegg. 
Fr: ыу; 7. Dr. Abegg. 
„ Geh. Kommerz.-Rat Albrecht. 
Frl. Johanna Albrecht. 
„ Warin Alerewicz. 
„ Jenny Alter. 
Fr. A. Spreck. 
Frl. Arndt. 
„ Henriette Auerbach. 
„ Clara Art. 


Fr. Branddirektor Bade. 


„ Oberbürgermeiſter Dr. Bnumbach. 


„ Dr. Baum, 
Frl. Agnes Bübelich. 
„ Helene Bartel, 
Fr. Albertine Bartels. 
„ Bechmann. 
„ Helene Berk, 
Frl. Elife Zeta, 
Fr. Dr. Berendt. 
Frl. Mathilde Berendt. 
Fr. Bertha Berent. 
„ Emma Behrendt. 
„ Bertha Berg, 
„ Stadtrat Berger, 
Frl. Friederike Berghold. 
Fr. Stadtrat Biſchoff. 
Frl. Meta Birnbaum. 
Fr. Lieutenant Bleek. 
„ Ida Blumenthal, 
„ S. Böhm, 
Frl. Büßürmeny. 
„ Eliſabet Botti, 
„ Marie Büttrich. 
„ aute Both, 
Fr. Oberſtabsarzt Boretins, 
Frl. Marie Brandt. 
„ Tutie Brandt. 
„ Warn Brandjtiter, 
Fr. Clara Braun. 
Frl. Clara Brehmer. 
Fr. Martha Buda. 


| 
| 
| 


Frl. 


n 
Fr. 


Eliſabet von Enrlowitz. 
Johanna uon Carlowitz. 
Annette CEnſtairs. 
Ehnjes, 

цев, 


r. Chalen de Braulieu. 


Franziska Cohn. 
Konſul Colles, 
Weging Crohn. 


Dr. Dühn. 


Johanna Dahms. 
г. Geh. Kommerz.-Rat Damme. 
Danziger. 


Oberforſtmeiſter Deckmann. 


‚ $ шл ошро. 


Amtsrichter Deutſchmann. 
Dingmann. 

Dirſchauer. 

Domansky. 

Mary Donath. 

Bertha Drahn. 
Wilhelmine гере, 


. Eherefe Drechsler. 


Marie Dufke. 


n Koaſul Durene, 


Dyck. 


Stadtrat Ehlers. 


(l. Helene Ehrenberg. 
b. Naroline Eiſenſtädt. 
el. Ellwardt. 


Elife Emmendoerffer. 


b. Nofe Fajmis, 
l. Gliſabet Pewſon. | 


шиш Fewſon. 
Margarete Fewfor. 
Profeſſor Dr. Finke, 


Herr Dr. Fleiſcher. 

Gerichtsrat Frank, 

Fränkel ) 
Frankenftein, 


Fr. 
ж 
Lu 


n 


Cicilie won Frankie, 
Dr. Preymuth. 

Dr. Friedländer. 
Nanny FKriedlünder. 
Margarete Funk. 


n Rudolf Nürſtenberg. 


Henriette Fiirjienberg. 
Anna Fürjtenberg. 


Fr. Auguſte Gibevt. 


Bertha Gann. 
Glife Gerloff. 
Gergen, 
Иц}. 

бш). 
Goldhaber. 


Rechtsanwalt Goldmann. 
l. Emilie Gromſch. 


Charlotte Großheim. 
Groszinshi. 


yr. Grylewicz. 


Elife Gruber. 
Alwine Gubko, 


Annn Hagendorff. 
Sophie Шаш. 
(агт Hanow. 
GE. Haupt. 

Dr. Heidfeld. 

M. Hein. 

Bertha Hellmann. 
Nofa Hellmann. 
Anna Hellmann. 
Johanna Henze. 
Hepner. 

Anna Herbft, 


г. Emma Herbſt. 


Herhudt. 

Dr. Herrmann. 
Hildebrandt. 
Hinz. 

Dr. Hinze. 


Frl. Linn Birſchberg. 


A. Hoch. 
Anna Hoffmann. 
Marg. Hoffmann. 


— 1 es 


Frl. 
Fr. 
Frl. 


3. Hoffmann. 
Rati Holzer, 
Anna Hoppe. 
Horn. 

Anna jor. 


Appen. 


t Johanna Jacobſohn. 
Franziskn Jarobſohn. 


Jenny Jarobſohn. 
Jeſchke. 
Hedwig Italiener, 


Hedwig Zoachimſohn. 


ofa Johannſen. 


. Stadtrat Jorck. 


Bertha Jordan. 


Agnes Züncke. 


Bertha Julius. 


Tuiſe Rüber. 


„ Rifi. 


Marie Rafemann. 
Nanter. 
Raufmann. 

Anna Nawalki. 
Mathilde Rawernu. 
Anna Rayfer. 
Margarete Nayſer. 
Anna Kleemann. 
Tuiſe Klem. 
Nüte Klop. 

Clara Röhne. 
Marianne Korn, 
Stadtrat Rosmack. 
Auguſte Raffel. 
Clara Rober, 
Nopelowicz. 
Bertha Nramp. 
Dr. гїлїн. 
Konſul Nreßmann. 
Cürilie Brickner, 
N. Nrüger. 


. шш. 


Lieutenant Nummer. 
Nundler. 
Rupferſchmidt, 


/ e aa 


Fr. Olga Riipke. 


„ ht. 
„ Profeſſor Lampe. 
КС, 


Frl. Camilla Tape, 
Fr. Henriette Landsberg. 
Frl. Jenny Pebenſtein. 
7 Жош. 
„Fr. Skonomierat Penh. 
Frl. Marie Venz. 
Herr Dr. Dewy, 
Fr. Dr. Lewy. 
Frl. Tilienthal. 
Fr. Piepmann. 
„ Juſtizrat Pindner. 
Frl. Marie Töbnau. 
„ Clara Dorje. 
„ Sophie Lojewshki. 
Fr. Эў. 
„ Ws. 
„ Cäcilie Tövinſohn. 
„ Erna Tövinſohn. 
* , Emilie Tövinſohn. 
„ Apotheker Pewinſohn. 


Frl. Anna Mannhardt. 
„ Mofa Mannheim. 
„ O. Mappeg. 
„ Mofa Mappen. 
Fr. Marie Martiny. 
„ S. Mlaſchler. 
Ada Maßmann. 
Frl. Bertha Maßmann. 
Fr. Dr. Medem. 
„ Tuiſe Menke, 
„ Mlarg. Menke. 
Frl. Anna Meyer. 
„ Pauline Meyerheim. 
„ Bertha Meynas. 
„ Mofa Michel. 
Fr. Anna Momber. 
Frl. von Morſtein. 
Fr. Rite Müller. 
Herr Otta Münſterberg. 


Frl. Melitta Rupferſchmidt. 


Fr. Charlotte Münſterberg. 


Frl. Marie Nagel. 

„ Winna Nathan. 
Fr. Bella Neiker. 
Frl. Agathe Neufeld, 

Herr Uewger. 


Frl. Clara Oehlrichs. 

Fr. Stadtrat Olſchews ki. 
„ Orbanowski. 

Frl. Bertha Orlovius. 
Fr. Konſul Otto. 

„ Marie Otto, 


Fr. Emma Papenfuß. 
Frl. Gertrud Paradies. 
Fr. Perlbach. 

Frl. Hedwig Petry. 
Fr. Dr. Piwko, 

„ Dr. Pinkus. 

„ Sophie Prochnow. 
„ Hauptmann Protz. 
„ Agnes Puttkammer. 


Fr. Dr. Quit. 


Fr. Marie Mahn. 
„ Dr. Айан. 

rl. Nüthe Negier. 
„ Tuiſe Reini, 
Fr. Flora Mieſe. 

„ Эле Nig. 

Won Modenatker. 
Frl. Regina Moſenſtein. 
Fr. Gerichtsrat Wofenthal, 

„ Marie Novenhagen. 
Frl. Hedwig Ruhm. 


Fr. Totti Sachſenhaus. 

„ Johanna Saltzmann⸗-Otto. 
„ Saltzmann⸗Parreau. 

Frl. Emmy Saltzmann-Uippold. 
Fr. Rechtsanwalt Samter. 

Frl. Helene Sauerhering. 

„ Anna Seifert), 

Fr. Siebert. 

„ Rechtsanwalt Dr. Silberſtein. 
Fr. P. Silberſtein. 

„ Frieda Silberſtein. 


Herr Dr. Simon. 
Frl. Julie Skonitzky. 

„ Alida Skorka. 

„ Elifabeth Solger. 
Fr. Martha Sommerfeld. 
Frl. Jenny Sonntag. 

„ Emilie Sonntag. 

Fr. Dr. Suhr. 

„ Regierungsrat Sprenger. 

„ Anna іре, 

„ Stadtrat Schirmacher. 

„ Clara Schirmacher. 
Frl. Käthe Schirmacher. 
Fr. Nuiſe Schirmer. 

„ Dr. Schneller. 

„ Marg. Scholle. 

„ Schommartz. 

„ Schönfeld. 

Frl. Joſephine Schopf. 
„ Martha Schopf. 
Fr. Emilie Schröder. 

„ Hauptmann Mathilde Schulz. 

Frl. Emilie Schuſter. 
„ Emma Schwarz. 
„ Mofa Schwarz 
Fr. Gliſabeth Steffens. 
* , Steimmig. 
„ Anna Stein. 
Frl. Steinbrecher. 
Fr. Rechtsanwalt Steinhardt. 
Frl. Rithe Stelter. 

„ Mathilde Strehlke. 
Fr. Stremlow. 

„ Kommerzienrat Stoddart. 
„ Strey. 

Frl. Studti. 
Fr. Taubert. 
Frl. Martha Thiel. 

„ Manny Thomas. 

* „ Ата Tiele 

Fr. Carola Föplitz. 
Frl. Sing Tornier. 

* , Alma Gretdjel, 

Fr. Marie Treptow. 

„ Martha Eruppier, 
„ P. Tuchhündler. 


Tuſchinsky. 
Tuſchinsky. 


rl. Hedwig Ulrich. 


Anna Unruh. 


E. Vanſelow. 


. Uebecea Vatripon. 
(l. Clara de Weer. 


Agnes Voigt. 
Wally Voigt 
Marie Voigt. 
Henriette Vollbaum. 


. Langerichtsrat Voß. 


Dr. Wallenberg. 
Sardine Wallenberg. 
Dr. Weidemann. 
Weinedel. 


. Martha Weigle, 


Alice Wendt. 
Marie Werner. 


LO Dr. Mofa Werner. 


Camilla Wetzel. 
Helene Wetzel. 
Emma Wiebe. 
Oberlehrer Wienandt. 


el. Marie Wildn. 


Wilke. 

Johanna Winter. 
Agnes Witte. 
Wohl. 

Wolf. 

Aue Wolf. 


. Clara Wundermacher. 


S. Wunder macher. 


Eleonore Bander, 
Helene Piegenhagen. 
Marie Bien. 
Marin Biel. 


Agnes Вів, 


Mofa Bienffen. 


Anna Binmmernanm, 


Eliſe Bimmermann. 
Franziska Zutrauen. 
Johanna Butrmten. 
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